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Fachanwalt Strafrecht: Unfallflucht

 14. März 2023: Unfallflucht nach Beschädigung eines anderen Fahrzeugs –
Einstellung des Verfahrens mangels Tatnachweis

  

Nachdem unser Mandant eine Vorladung als Beschuldigter wegen Unfallflucht von der Polizei erhalten
hatte, wandte er sich mit diesem Schreiben an Rechtsanwalt Dietrich. Unserem Mandanten wurde
vorgeworfen, mit seinem Fahrzeug einen Verkehrsunfall in Berlin-Kreuzberg verursacht zu haben und sich
anschließend vom Unfallort entfernt zu haben, ohne die Feststellung seiner Person zu ermöglichen. Das
sagte ein Zeuge aus, der sich das auf unseren Mandanten zugelassene Kennzeichen merkte. Außerdem gab
dieser eine Beschreibung des Fahrers ab, die auf unseren Mandanten zutraf.

  

In einem umfangreichen Schriftsatz konnte Rechtsanwalt Dietrich die Amtsanwaltschaft davon
überzeugen, dass der Tatnachweis der Unfallflucht nicht gelingen würde. Dabei arbeitete Rechtsanwalt
Dietrich heraus, dass es sich nach der Beschreibung des Zeugens nicht um das Fahrzeug unseres
Mandanten handeln konnte. Daneben verwies Rechtsanwalt Dietrich auf weitere Widersprüche in der
Beweisführung. Die Amtsanwaltschaft schloss sich daraufhin der Auffassung von Rechtsanwalt Dietrich
an und entsprach dem Antrag, das Strafverfahren gegen unseren Mandanten mangels hinreichenden
Tatverdachts einzustellen.

Für unseren Mandanten war die Einstellung des Verfahrens eine große Erleichterung.
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